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DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

osen, Suchten, hirnorganischen Erkrankungen und schwere Persönlichkeitsstörun-
en. 

otherapie genauso wie somatische Be-
andlungsverfahren mit Zuzahlungen zu belasten. 

eitere Begründung mündlich. 
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Der 109. Deutsche Ärztetag fordert, dass der Gemeinsame Bundesausschuss auch zu 
Fragen der psychotherapeutisch-psychosomatischen Versorgung Standards erarbeitet, die 
die ambulante Betreuung von im medizinischen Sinne erkrankten Patienten mit psychi-
schen Störungen durch die Psychotherapie sichert. Dabei geht es um Kerngruppen der 
Psych
g
 
Begründung: 
Auf diese Weise könnte verhindert werden, dass alltägliche Befindlichkeitsstörungen und 
durch bedeutungsvoll klingende Nomenklatur hervorgehobene Beschwerden (chronique 
fatique syndrome) und deren Behandlung die Solidargemeinschaft unangemessen be-
lastet. Es sollte erwogen werden, ambulante Psych
h
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